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PRESSEMITTEILUNG des ALV M-V vom 19. September 2016 

 
Arbeitslosenverband fordert zum Handeln gegen Kinderarmut auf 
 
Der Vorsitzende des Arbeitslosenverbandes Mecklenburg-Vorpommern, Jörg Böhm, 

fordert die neue Landesregierung anlässlich des Weltkindertages am 20. September auf, 

mehr für die wirksame Bekämpfung der Kinderarmut im Land zu tun. 

„Je länger Kinder in Armut leben, desto negativer sind die Folgen für ihre Entwicklung und 

ihre Bildungschancen. Sie haben häufig kein eigenes Zimmer, keinen Rückzugsort für 

Schularbeiten, essen kaum oder gar kein Obst und Gemüse. Verglichen mit Kindern in 

gesicherten Einkommensverhältnissen sind arme Kinder häufiger sozial isoliert, gesund-

heitlich beeinträchtigt und ihre gesamte Bildungsbiografie ist deutlich belasteter“, zitiert 

Böhm die Bertelsmann-Stiftung. 

Statt das Problem klein zu reden und sich mit geringen Erfolgen zufrieden zu geben, sei 

es endlich an der Zeit, diesen Skandal zu beenden. Im Mai (Daten nach einer Wartezeit 

von drei Monaten) lebten in Mecklenburg-Vorpommern nach Angaben der Bundesagentur 

für Arbeit 17.817 Alleinerziehende- und 11.148 Paare mit ca. 40.000 Kindern von Hartz 

IV. Hinzu kämen tausende Alleinerziehende und Paare, knapp über dem Hilfeniveau. 

„Wir brauchen eine bessere Integration der Eltern in Beschäftigung, auch in öffentlich ge-

förderte Beschäftigung, wir brauchen auskömmliche Hartz-IV-Regelsätze für Kinder aller 

Altersgruppen, wir brauchen kostenfreie Bildung von Anfang an für alle Kinder und wir 

brauchen leistungsfähige Kommunen, um dies und mehr umsetzen zu können. Eine Ver-

teufelung öffentlich geförderter Beschäftigung ist albern und verantwortungslos. Die nega-

tiven Folgen der Langzeitarbeitslosigkeit wirken über Generationen und sind am 4. Sep-

tember in M-V quittiert worden. Wer das auch jetzt noch nicht erkennt, sollte sich nicht in 

politische Verantwortung begeben oder darf sich dann nicht über das Ergebnis wundern“, 

so Böhm.   V.i.S.d.P. Jörg Böhm, Landesvorsitzender, Tel. 0176 – 20 522 612 


